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A.  Bekanntmachungen des Zweckverbandes 
 

1. Haushaltssatzung  
Haushaltssatzung  

des Zweckverbandes  Niederlausitzer Studieninstitutes für kommunale Verwal-
tung, Sitz Beeskow,  für das Haushaltsjahr  

 

2013  

        
Auf Grund des § 18 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit in Verbindung mit §§ 
63 ff.  Kommunalverfassung des Landes Brandenburg sowie § 13 der Satzung des Zweckverban-
des wird nach Beschluss der Zweckverbandsversammlung für das  Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung Beeskow vom 22.11.2012 mit rechtsaufsichtlicher Genehmigung des 
Ministeriums des Innern vom 11.02.2013 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 
beschlossen: 

        
§ 1  

Der Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 

2013 wird   

        
1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der    
        
 ordentlichen Erträge auf    667.700,00 EUR 
 ordentlichen Aufwendungen auf    819.500,00 EUR 
        
 außerordentlichen Erträge auf   0,00 EUR 
 außerordentlichen Aufwendungen 

auf  
  0,00 EUR 

        
2.   im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der    
        
 Einzahlungen auf     632.900,00 EUR 
 Auszahlungen auf     799.200,00 EUR 
        
festgesetzt.       
        
Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:  
        
 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  619.400,00 EUR 
 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätig-

keit 
 792.200,00 EUR 

        
 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit  13.500,00 EUR 



__________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________________ 
Niederlausitzer Studieninstitut  E-Mail: Info@Studieninstitut-Beeskow.de  Fax: 0 33 66/ 52 08 26 

 
3 

 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit   7.000,00 EUR 
        
 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   0,00 EUR 
 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit   0,00 EUR 
        
 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven  0,00 EUR 
 Auszahlungen an Liquiditätsreser-

ven 
  0,00 EUR 

        
        

§ 2 
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht 
festgesetzt. 

        
§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Investitionsauszahlungen 
und Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren wird auf 

0,- EURO festge-
setzt. 

    

§ 4 
Die von den Zweckverbandsmitgliedern zu entrichtende Umlage wird auf 0,10 Euro je Einwohner 
festgesetzt. (Grundlage Statistik-Bevölkerungsstand 31.12.2011) 

        
 Zweckverbandmitglied  Einwohner  Einzahlungen/Erträge  
 Landkreis Dahme-Spreewald 161.556  16.155,60  
 Landkreis Elbe-Elster  110.291  11.029,10  
 Landkreis Oberspreewald-Lausitz 120.023  12.002,30  
 Landkreis Oder-Spree  182.798  18.279,80  
 Landkreis Spree-Neiße  124.662  12.466,20  
 Stadt Cottbus  102.129  10.212,90  
 Stadt Frankfurt (Oder)   60.002   6.000,20  

  
Gesamt:  861.461  86.146,10 

 

§ 5 
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für den Zweckver-

band von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird auf 20.000 Euro festgesetzt. 

        
2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der Investitionen und In-

vestitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind, wird auf 20.000 
Euro festgesetzt. 

        
3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlun-

gen der vorherigen Zustimmung der Zweckverbandsversammlung bedürfen, wird auf 10.000 
Euro festgesetzt. 
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4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden bei:  
        
 a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 100.000 Euro   
        
 b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen oder Einzelaus-

zahlungen auf 50.000 Euro 
 festgesetzt.       
        
5. Über unerhebliche überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

entscheidet die Studienleiterin in Vertretung des Verbandsvorstehers. 

        
 Beeskow, den 22.11.2012     
        
 gez. Zalenga       

 Verbandsvorsteher      

        
 

Die Einsichtnahme kann gemäß § 67 Abs. 5 BbgKVerf in den Räumlichkeiten des Niederlau-
sitzer Studieninstitutes erfolgen. 
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2. Erste Änderung der Studien-  und Prüfungsordnung des Niederlausitzer 
Studieninstitutes über die Prüfung „Verwaltungsfachwirt/ Verwaltungs-
fachwirtin“ 

 
Auf der Grundlage des § 54 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) vom 23. März 2005 (BGBl. I, 
S. 931) zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 90 des Dienstrechtsneuordnungsgesetzes 
vom 5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160) in Verbindung mit § 1 Nr. 1 Buchstabe b) der Verord-
nung über Zuständigkeiten nach dem Berufsbildungsgesetz im öffentlichen Dienst vom 12. 
Februar 1993 (GVBl. II, Seite 94) und der Rahmen-Studien- und Prüfungsordnung für Fort-
bildungsprüfungen des Niederlausitzer Studieninstitutes für kommunale Verwaltung vom 07. 
Januar  2010 erlässt die Verbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstitutes (zu-
ständige Stelle) nachstehende Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung: 
        

Artikel 1 
Änderungen 

 
1. § 3 Absatz 1 erster Anstrich wird wie folgt neu gefasst: 

 
Verwaltungsfachangestellte oder Angestellte mit entsprechender Ausbildung (z. B. 
„Erste Prüfung für Angestellte im kommunalen Verwaltungsdienst“), 

 
2. § 4 (3) wird wie folgt neu gefasst: 

„Der Studienplan wird von der zuständigen Stelle aufgestellt und in geeigneter Form 
bekannt gegeben.“ 

 
3. § 4 (4) wird ersatzlos gestrichen 
 
4. § 5 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Zur Prüfung ist zugelassen,  
a. wer die Zulassungsvoraussetzungen nach § 3 erfüllt, 
b. und wer an den Lehrveranstaltungen zum „Verwaltungsfachwirt“ regelmäßig 

teilgenommen hat.“ 
 

5. In § 6 (2) Satz 2 werden nach dem Wort „Teilbereiche“ folgende Worte eingefügt: 
 

„von der zuständigen Stelle“ 
 

6. In § 7 wird in der Überschrift das Wort „Berufsbezeichnung“ durch das Wort „Ab-
schluss“ ersetzt. 

 
7. In § 7 Satz 2 wird nach dem Wort „aus“ das Komma durch eine Punkt ersetzt und die 

Worte “die dazu berechtigt, die Berufsbezeichnung „Verwaltungsfachwirt“ oder „Ver-
waltungsfachwirtin“ zu führen“ werden gestrichen. 
 

8. Die Anlage entfällt. 
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Artikel 2 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
Diese Erste Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
 

Artikel 3 
Genehmigung 

 
Der Berufsbildungsausschuss für den öffentlichen Dienst im Land Brandenburg hat den Än-
derungen in seiner Sitzung am 10. Juli 2012 zugestimmt. 
 
Das Ministerium des Innern des Landes Brandenburg hat als zuständige oberste Landes-
behörde diese Änderungen auf  der  Grundlage des § 56 Absatz 1 Satz 2  in Verbindung mit 
§ 47 Absatz 1 Satz 2 BBiG mit Erlass vom: 16. November 2012 (AZ: 147-18/ Beeskow) ge-
nehmigt. 
 
Beeskow, 18.12.2012  (Dienstsiegel) 
 
 
 
gez. Zalenga 
Verbandsvorsteher 
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3. Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Niederlausitzer 
Studieninstitutes über die „Erste Prüfung für Beschäftigte im kommuna-
len Verwaltungsdienst – Angestelltenlehrgang I“ 

 
Auf der Grundlage des § 54 Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. März 2005 (BGB1. I, S. 
931) zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 90 des Dienstrechtsneuordnungsgesetzes vom 
05. Februar 2009 (BGB1. I S. 160) in Verbindung mit § 1 Nr. 1 Buchstabe b) der Verord-
nung über Zuständigkeiten nach dem Berufsbildungsgesetz im öffentlichen Dienst vom 12. 
Februar 1993 (GVB1. II, Seite 94) und der Rahmen-Studien- und Prüfungsordnung für Fort-
bildungs-prüfungen des Niederlausitzer Studieninstitutes für kommunale Verwaltung vom 
07.Januar 2010 erlässt die Verbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstituts (zu-
ständige Stelle) nachstehende erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung: 
        

Artikel 1 
Änderungen 

1. § 3 wird ersatzlos gestrichen.  
2. § 4 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: 
  „Der Studienplan wird von der zuständigen Stelle in geeigneter Form bekannt gege-

ben.“ 
3. § 4 Absatz 4 wird ersatzlos gestrichen. 
4. § 5 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
  „Zur Prüfung ist zugelassen, wer  

a. eine mindestens einjährige Praxis in der öffentlichen Verwaltung, oder in ei-
ner vergleichbaren Verwaltung, nachweisen kann und 

b. wer an den Lehrveranstaltungen zur „Ersten Prüfung für Beschäftigte im 
kommunalen Verwaltungsdienst“ regelmäßig teilgenommen hat.“ 

 
5. § 6 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst:  
 „Das Prüfungsfach gemäß Absatz 2 Punkt 1 und die Prüfungsfächer gemäß Absatz 2 

Punkt 3, sowie das Thema der Hausarbeit werden mit den Prüfungsterminen bekannt 
gegeben.“ 

 Artikel 2 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 

Diese erste Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
 Artikel 3 

Genehmigung 
 

Der Berufsbildungsausschuss für den öffentlichen Dienst im Land Brandenburg hat den Än-
derungen in seiner Sitzung am 10. Juli 2012 zugestimmt. 
 
Das Ministerium des Innern des Landes Brandenburg hat als zuständige oberste Landes-
behörde diese Änderungen auf der Grundlage  des  § 56 Absatz  1 Satz 2 in  Verbindung  
mit § 47 Absatz 1 Satz 2 BBiG mit Erlass vom: 16. November 2012 (AZ: 147-18/ Beeskow)  
genehmigt. 
Beeskow, den 18. Dezember 2012  (Dienstsiegel) 
 
gez. Zalenga 
Verbandsvorsteher 
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4. Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Niederlausitzer 
Studieninstitutes über die Prüfung „Kommunaler Bilanzbuchhalter/ 
Kommunale Bilanzbuchhalterin“ 

 
Auf der Grundlage des § 54 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) vom 23. März 2005 (BGBl. 
I, S. 931) zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 90 des Dienstrechtsneuordnungsgesetzes 
vom 5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160) in Verbindung mit § 1 Nr. 1 Buchstabe b) der Ver-
ordnung über Zuständigkeiten nach dem Berufsbildungsgesetz im öffentlichen Dienst vom 
12. Februar 1993 (GVBl. II, Seite 94) und der Rahmen-Studien- und Prüfungsordnung für 
Fortbildungsprüfungen des Niederlausitzer Studieninstitutes für kommunale Verwaltung 
vom 07. Januar 2010 erlässt die Verbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstitu-
tes (zuständige Stelle) nachstehende Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung: 
  
 Artikel 1 

Änderungen 
1. In § 3 Absatz 1 werden nach dem Wort „Ausbildung“ die Worte „und mindestens drei-

jähriger Praxis in einer öffentlichen Verwaltung“ gestrichen. 
2. § 4 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: 

 „Der Studienplan wird von der zuständigen Stelle aufgestellt und in geeigneter 
Form bekannt gegeben.“ 

3. § 4 Absatz 4 wird ersatzlos gestrichen. 
4. In § 5 Absatz 1 werden die Worte „am Niederlausitzer Studieninstitut“ gestrichen. 

 
5. Die Anlage entfällt. 
  
 Artikel 2 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
Diese erste Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
  
 Artikel 3 

Genehmigung 
Der Berufsbildungsausschuss für den öffentlichen Dienst im Land Brandenburg hat den Än-
derungen in seiner Sitzung am 10. Juli 2012 zugestimmt. 
 
Das Ministerium des Innern des Landes Brandenburg hat als zuständige oberste Landes-
behörde  diese  Änderungen auf der  Grundlage  der § 56 Absatz 1 Satz 2 in  Verbindung 
mit § 47 Absatz 1 Satz 2 BBiG mit Erlass vom: 16. November 2012 (AZ: 147-18/ Beeskow) 
genehmigt. 
 
Beeskow, den 18 Dezember 2012   (Dienstsiegel) 
 
 
 
Zalenga 
Verbandsvorsteher 
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5. Erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Niederlausitzer 
Studieninstitutes über die Prüfung „Kommunaler Finanzbuchhalter/ 
Kommunale Finanzbuchhalterin“ 

 
Auf der Grundlage des § 54 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) vom 23. März 2005 (BGBl. 
I, S. 931) zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 90 des Dienstrechtsneuordnungsgesetzes 
vom 5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160) in Verbindung mit § 1 Nr. 1 Buchstabe b) der Ver-
ordnung über Zuständigkeiten nach dem Berufsbildungsgesetz im öffentlichen Dienst vom 
12. Februar 1993 (GVBl. II, Seite 94) und der Rahmen-Studien- und Prüfungsordnung für 
Fortbildungsprüfungen des Niederlausitzer Studieninstitutes für kommunale Verwaltung 
vom 07. Januar 2010 erlässt die Verbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstitu-
tes (zuständige Stelle) nachstehende erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung: 
  
 Artikel 1 

Änderungen 
1. In § 3 Absatz 1 werden nach dem Wort „Ausbildung“ die Worte „und mindestens drei-

jähriger Praxis in einer öffentlichen Verwaltung“ gestrichen. 
2. § 4 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst: 

„Die in neun Module gegliederte Lehrveranstaltung umfasst insgesamt 296 Unter-
richtseinheiten (UE) á 45 Minuten.“ 

3. § 4 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: 
„Der Studienplan wird von der zuständigen Stelle aufgestellt und in geeigneter Form 
bekannt gegeben.“ 

4. § 4 Absatz 4 wird ersatzlos gestrichen. 
5. In § 5 Absatz 1 werden die Worte „am Niederlausitzer Studieninstitut“ gestrichen. 
6. Die Anlage entfällt. 
  
 Artikel 2 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
Diese Erste Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
  
Der Berufsbildungsausschuss für den öffentlichen Dienst im Land Brandenburg hat den Än-
derungen in seiner Sitzung am 10. Juli 2012 zugestimmt. 
 
Das Ministerium des Innern des Landes Brandenburg hat als zuständige oberste Landes-
behörde  diese  Änderungen auf der  Grundlage  der § 56 Absatz 1 Satz 2 in  Verbindung 
mit § 47 Absatz 1 Satz 2 BBiG mit Erlass vom: 16. November 2012 (AZ: 147-18/ Beeskow) 
genehmigt. 
 
Beeskow, den 18. Dezember 2012   (Dienstsiegel) 

 
 
Zalenga 
Verbandsvorsteher 
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6. Studien- und Prüfungsordnung des Niederlausitzer Studieninstitutes 
über die Prüfung „Sozialfachangestellte/ Sozialfachangestellter“ 

 
Auf der Grundlage des § 54 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) vom 23. März 2005 (BGBl. I, 
S. 931) zuletzt geändert durch Artikel 15 Abs. 90 des Dienstrechtsneuordnungsgesetzes vom 
5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160) in Verbindung mit § 1 Nr. 1 Buchstabe b) der Verordnung 
über Zuständigkeiten nach dem Berufsbildungsgesetz im öffentlichen Dienst vom 12. Februar 
1993 (GVBl. II, Seite 94) und der Rahmen-Studien- und Prüfungsordnung für Fortbildungs-
prüfungen des Niederlausitzer Studieninstitutes für kommunale Verwaltung vom 07. Januar 
2010 erlässt die Verbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstitutes (zuständige 
Stelle) nachstehende erste Änderung der Studien- und Prüfungsordnung: 
  
Inhaltsverzeichnis: 
 
§ 1 Geltungsbereich 

§ 2 Ziel der Lehrveranstaltungen 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen  

§ 4 Studienverlauf 

§ 5 Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung 

§ 6 Arten der Prüfungsleistung  

§ 7 Bezeichnung „Sozialfachangestellter“ 

§ 8 Gleichstellungsbestimmungen 

§ 9 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
  
 § 1 

Geltungsbereich 
Diese Prüfungsregelungen gelten für die Lehrveranstaltungen und die Prüfungen für die Fort-
bildung zum „Sozialfachangestellten“ im Niederlausitzer Studieninstitut. Die Rahmen-Studien- 
und Prüfungsordnung des Niederlausitzer Studieninstitutes vom 07. Januar 2010 ist Teil die-
ser Studien- und Prüfungsordnung. 
  
 § 2  

Ziel der Lehrveranstaltungen 
Die Lehrveranstaltungen vermitteln erfahrenen Dienstkräften der öffentlichen Verwaltung, 
speziell der SGB II-Träger, umfassende Kenntnisse aller fachspezifischen und fachübergrei-
fenden Gebiete. Sie richten sich vornehmlich an die Beschäftigten bei den SGB II-Trägern, 
die bereits über Berufserfahrung verfügen. 
  
 § 3 

Zugangsvoraussetzungen 
(1) Zur Zulassung muss eine der folgenden Zugangsvoraussetzungen erfüllt sein: 

1. Abschluss „Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungsfachangestellter“ 
2. Abschluss Angestelltenlehrgang I 
3. Bewerber mit vergleichbarer Ausbildung/Weiterbildung,  
4. Bewerber ohne vergleichbare Ausbildung und einschlägiger Verwaltungspraxis 

bei einem SBG II-Träger im Bereich des SGB II und  
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5. Berufserfahrene Bewerber, die glaubhaft machen, dass sie Kenntnisse und Fä-
higkeiten durch andere Weiterbildungen im gleichen Umfang erworben haben. 

 
(2) Vor Lehrgangsbeginn prüft die zuständige Stelle, ob die Voraussetzungen erfüllt sind. 

Liegen diese nicht vor, teilt sie dies dem Lehrgangsteilnehmer mit. 
 
  
 § 4 

Studienverlauf 
(1) Die Lehrveranstaltungen sind modular aufgebaut und stellen den Mindestumfang zu 

absolvierender Module für einen erfolgreichen Abschluss der Prüfungen dar. 
 

(2) Die in Grundmodul  und Hauptmodul gegliederten Lehrveranstaltungen umfassen 
insgesamt 256 Unterrichtseinheiten (UE) á 45 Minuten. 

 
  
 § 5 

Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung 
 
(1) Zur Prüfung nach § 6 Abs. 2 ist zugelassen,  

1. wer die Zugangsvoraussetzungen zum Lehrgang nach § 3 erfüllt, 
2. wer an den erforderlichen Lehrveranstaltungen zum „Sozialfachangestellter“ re-

gelmäßig teilgenommen hat 
3. und wer die Abschlussarbeit nach § 6 Abs. 1 mit mindestens „ausreichend“ be-

standen hat, sofern er nicht nach den Absätzen 2, 3 und 5 davon befreit ist. 
 

(2) Vom Erfordernis der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen kann ganz oder teilweise 
abgesehen werden, wenn der Prüfungsbewerber durch Urkunden bzw. Zeugnisse oder 
auf andere Weise glaubhaft macht, dass er Kenntnisse und Erfahrungen erworben hat, 
die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen. 
 

(3) Vom Erfordernis der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Grundmoduls und der 
abschließenden Abschlussarbeit wird für Teilnehmer abgesehen, die die Zugangs-
voraussetzungen nach § 3 Absatz 1 Nr. 1 und Nr. 2 erfüllen. 
 

(4) Vom Erfordernis der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Grundmoduls wird für 
Teilnehmer abgesehen, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 Absatz 1 Nr. 3 erfül-
len. 
 

(5) Bei den Teilnehmern, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 Absatz 1 Nr. 5 erfüllen, 
ist im Einzelfall zu prüfen, ob Absatz 2 oder 3 zutrifft. § 3 Abs. 2 gilt entsprechend. 
 

  
 § 6 

Arten der Abschluss- /Prüfungsleistungen 
  
(1) Nach Abschluss der Lehrveranstaltungen des Grundmoduls ist eine schriftliche Ab-

schlussarbeit (180 Minuten) aus den Modulen G I bis G V anzufertigen. Die schriftliche 
Abschlussarbeit ist auch anzufertigen, wenn keine Befreiung nach § 5 vorliegt. 
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(2) Prüfungsleistungen nach dem Hauptmodul sind: 
a) schriftlicher Teil:  

· zwei schriftliche Prüfungsarbeiten (je 240 Minuten) aus dem Modul H I 
und  
b) fachpraktischer Teil: 

· ein Prüfungsgespräch in Form einer fachpraktischen Prüfung. 
 

(3) In der fachpraktischen Prüfung soll der Prüfling eine praktische Aufgabe bearbeiten und 
dabei Sachverhalte aus dem Bereich des Hauptmoduls beurteilen und Lösungen aufzei-
gen. Die Aufgabe soll Ausgangspunkt für das nachfolgende Prüfungsgespräch sein. 
Hierbei soll der Prüfling zeigen, dass er Arbeitsergebnisse bürgerorientiert darstellen 
sowie in berufstypischen Situationen kommunizieren und kooperieren kann. Das Prü-
fungsgespräch einschließlich der Bearbeitungszeit für die Aufgabe soll für den einzelnen 
Prüfling nicht länger als 60 Minuten dauern. 
 

(4) Für das Prüfungsverfahren gilt die von der zuständigen Stelle erlassene Rahmen-
Studien- und Prüfungsordnung für Fortbildungsprüfungen des Niederlausitzer Studienin-
stitutes für kommunale Verwaltung vom 07. Januar 2010. 

  
 § 7 

Bezeichnung „Sozialfachangestellter“ 
  
Die erfolgreich bestandenen Prüfungen nach § 6 führen zum Abschluss „Sozialfach-
angestellte / Sozialfachangestellter“. Die zuständige Stelle fertigt darüber eine Urkunde aus, 
die dazu berechtigt, die Bezeichnung „Sozialfachangestellte“ oder „Sozialfachangestellter“ zu 
führen.  
  
 
 

§ 8 
Gleichstellungsbestimmung 

  
Status- und Funktionsbezeichnungen in der Studien- und Prüfungsordnung gelten jeweils in 
männlicher und weiblicher Form. 
  
 § 9 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
  
Diese Studien- und Prüfungsordnung des Niederlausitzer Studieninstitutes über die Prüfung 
zum „Sozialfachangestellter“  tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt des Nie-
derlausitzer Studieninstitutes (zuständige Stelle) in Kraft. 
 
  
Beeskow, den 18. Dezember 2012 (Dienstsiegel) 

 
 

gez. Manfred Zalenga 
Verbandsvorsteher 
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7. Erste Änderung der Gebührensatzung des NLSI 
Erste Änderung der Gebührensatzung des  

Zweckverbandes Niederlausitzer Studieninstitut 
 

Aufgrund der §§ 19 Abs. 3 und 15 Abs. 1 S. 4 Nr. 3 des Gesetzes über die kommunale Ge-
meinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. 
Mai 1999 (GVBl. I S. 194), geändert durch Gesetz vom 23. September 2008 (GVBl. I S. 202) 
i.V.m. den §§ 1, 2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. I S. 174), geändert durch 
Gesetze vom 29. Juni 2004 (GVBl. S. 272), vom 26. April 2005 (GVBl. I S. 170), vom 23. 
September 2008 (GVBl. S. 202), vom 2. Oktober 2008 (GVBl. I S. 218) und vom 27. Mai 
2009 (GVBl. I S. 160) i.V.m. der Satzung des Zweckverbandes „Zweckverband Niederlausit-
zer Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ vom 16. März 1995 (Amtlicher Anzeiger vom 
20. November 1995 – Beilage zum Amtsblatt für Brandenburg Nr. 74) in der Fassung der 
dritten Änderungssatzung vom 23. Juni 2005 (Amtlicher Anzeiger vom 08. Februar 2006 – 
Beilage zum Amtsblatt für Brandenburg Nr. 5) erlässt die Verbandsversammlung in nachfol-
gende Erste Änderung der Gebührensatzung: 
 

Artikel 1 
Änderungen 

 
§ 4 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 
„Die Gebühren entstehen mit der Einladung zur 1. Prüfungsleistung.“ 

 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten,Außerkrafttreten 

 
Diese Erste Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
 
Beeskow, den 22.11.2012 (Dienstsiegel) 
 
 
 
 
 
gez. Manfred Zalenga 
Verbandsvorsteher  
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B.  Info´s rund um das Studieninstitut 
1. Neue Allianzen für das Seminarprogramm 2013 

 
Die Qualität der Seminare steht und fällt mit dem Dozenten/der Dozentin! 

Aus diesem Grunde hat das Studieninstitut starke Allianzen aufgebaut, um mit neuer Power 
in das Jahr 2013 zu starten. Unser Ziel ist, allen interessierten Verwaltungen sehr gute, pra-
xisnahe Seminare anzubieten.  
 
„Mitreißende Ströme schöpfen aus vielen Quellen. Tröpfelnde Bächlein saugen aus einer.“ 
Dr. Kegel 
 
Eine kleine Auswahl unserer Partner darf ich Ihnen vorstellen: 

 

 
 

Mehr zu den Fachrichtungen, Einsatzgebieten und Referenzen finden Sie auf den jeweiligen 
Links, wenn Sie die online-Version des Amtsblattes auf unserer Homepage öffnen. 

 
Frau Dr.  

Hofbauer 
 

Schwerpunkt: 
Führungsarbeit / 

Kommunikation 

 
Herr Dr. 

Kegel 
 

Schwerpunkt: 
 

Kommunikation / 
Motivation 

 
Herr Dr.  
Borning 

 
Schwerpunkt: 

Führung / Finan-
zen/ Organisation 

 
Frau Dr.  
Drescher 

 
Schwerpunkt: 

Personalführung/-
entwicklung 

 
Herr Prof. 

Dr. Brockmeyer 
 

Schwerpunkt: 
 

Betriebswirtschaft 

 
Herr Prof. 

Dr. Beckmann 
 

Schwerpunkt: 
 

Jurist – öff. Recht 

 
Wissen- 
schaf(f)t 

 
neue 

Erkenntnisse! 

http://www.studieninstitut-beeskow.de/idx.pl?ID=70&ID1=15
http://www.profebeckmann.de/
http://management-develop-dr-hofbauer.com
http://www.hs-lausitz.de
http://www.jens-kegel.de
http://www.omp-consult.de
http://www.drescher-pe.de
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2. Seminare / Kompaktseminare 
 

 
Fachkraft für Anlagenbuchhaltung im öffentlichen Finanzwesen 

inkl. Kahnfahrt im Spreewald 
Das Kompaktseminar beinhaltet 8 Unterrichtstage und eine Abschlussklausur. 

 
Ziel des Lehrganges: 
Zu den Aufgaben des Rechnungswesens gehört u. a. den Werteverzehr und die Werteent-
stehung systematisch abzubilden. Die Anlagegüter haben hier als langlebige Vermögensge-
genstände eine hohe Bedeutung. Grundstücke und Gebäude, Straßen und Verkehrsanlagen, 
weiteres Infrastrukturvermögen sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung der Kommune 
sind in der Anlagenbuchhaltung zu dokumentieren. Auch für die Anlagenbuchhaltung ist ein 
wichtiges Erfolgskriterium die Richtigkeit und Einheitlichkeit der Dokumentation. Die System-
gestaltung und Gesamtverantwortung muss, trotz ggf. dezentraler Erfassung, zentral zu-
sammengefasst werden. Die Fachkraft für Anlagenbuchhaltung ist der zentrale Ansprech-
partner und wird mit dieser Schulung für seine Aufgaben optimal geschult. 
 
Inhalte: 

 Grundstruktur des NKHR und die kommunale Bilanz 
 Bilanzierung: Inventar und Bewertung 
 Der Zugang von Anlagegütern: Anschaffungskosten 
 Der Zugang von Anlagegütern: Herstellungskosten 
 Nutzung und Abgang von Anlagegütern: Planmäßige und außerplanmäßige Ab-

schreibungen, Buchungen und Abgang 
 Vereinfachungsverfahren: geringwertige Vermögensgegenstände, festbewertete und 

gruppenbewertete Wirtschaftsgüter 
 Gruppenbewertung als Vereinfachungsverfahren und Sonderfälle der Anlagenbuch-

haltung 
 Abgrenzung von Investition und Instandhaltung  
 Pflege und Werterhalt von Anlagegütern: Instandhaltungen 
 die Bewertung von Grundstücken und Gebäuden mit den gängigen Verfahren wie 

NHK2000, Ertragswertverfahren, Vergleichswertverfahren  
 Arbeiten im Rahmen des Jahresabschlusses nach NKHR 
 die Zusammenführung der Bilanzbestandteile zur Eröffnungsbilanz  
 Implementierung und Organisation der Anlagenbuchhaltung 
 Themenübergreifender Übungsteil zur Anlagenbuchhaltung 
 Abschlussklausur 
 

Die abschließende Klausur ist grds. Bestandteil des Lehrganges. Die Teilnahme an 
der Prüfung ist jedoch freigestellt. Auf Wunsch kann auch eine einfache Teilnah-
mebestätigung ausgestellt werden. 
Zielgruppe: 

- angehende Anlagenbuchhalter/innen und ggf. deren Vertreter 
- Sachbearbeiter/innen mit vermögensschaffenden und –bewirtschaftenden  
  Funktionen (z. B. Tiefbau, Gebäudebewirtschaftung und Hochbau, Beschaffungs- 
  stelle, Schulverwaltung) 
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Dauer:  64 Unterrichtsstunden (4 x 2 Tage) 
Termine:  19. und 20. August / 27. und 28. August 2013 
   23. und 24. September 2013 / 29. und 30. Oktober 2013 
Zeit:   jeweils 9.00 bis 16.00 Uhr 
Dozent:  Herr Christoph Lehmitz 
 
Veranstaltungsort: Niederlausitzer Studieninstitut 
   Außenstelle Lübben 
   Cottbuser Str. 26a 
   15907 Lübben  
Kosten:  892,- EURO pro Teilnehmer - Es gelten die AGB´s des NLSI. 

 
Im Übrigen wurden von Verwaltungen innerhalb und außerhalb des Zweckverbandsgebie-
tes folgende Seminare als hausinterne Veranstaltungen im 1. Halbjahr 2013 angefragt:  
 

„Verständlich formulieren“ 
für Mitarbeiter/innen des Abfallentsorgungsverbandes Schwarze Elster 

 
„Zeitmanagement“ 

für die Mitarbeiter/innen des Amtes Burg 
 

„Korruption: Nein Danke!  
Vermeidung von Korruption“ 

für das Amt Schenkenländchen 
 

„Betriebliches Eingliederungsmanagement“ 
für die Personalsachbearbeiter/innen, Fachbereichsleiter/innen und den Bürgermeister der Gemeinde 

Eichwalde 
 

„Brandenburgisches Vergabegesetz – Durchführungsverordnung“ 
für die Mitarbeiter/innen der Gemeinde Heidesee 

 
„Appriciative Inquiry (Wertschätzende Erkundung)“ 
für das Führungs-Team des Landkreises Dahme-Spreewald 

 
„Wer sich am Sonntagabend auf seine Mitarbeiter freut – träumt? – Führungsarbeit“ 

für Führungskräfte und Führungskräftenachwuchs 
des Landkreises Dahme-Spreewald 

 
„Gut gemacht?! 

Beurteilungstraining für Ausbilder/innen“ 
für die Ausbilder und Ausbilderinnen des Landkreises Dahme-Spreewald 

 
„Rhetorik – Frei sprechen und überzeugend auftreten“ 

für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landkreises Dahme-Spreewald  
 

„Konzeptionelles Denken und Arbeiten“ 
für Führungskräfte und Führungskräftenachwuchs 

des Landkreises Dahme-Spreewald 
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„Motivation als Schlüssel zur erfolgreichen Führung“ 
für die Führungskräfte des Landkreises Dahme-Spreewald 

 
„Power-Point-Schulung“ 

für die MitarbeiterInnen des Landkreises Dahme-Spreewald 
 

„Rationell lesen“ 
für die Mitarbeiter/innen des Landkreises Dahme-Spreewald 

 
„Wer glaubt sein Tagespensum zu schaffen, muss Arbeit mit nach Hause nehmen!“ 

für die Mitarbeiter/innen des Landkreises Dahme-Spreewald 
 

„Wie aktuell ist eigentlich Knigge?“ 
für die Mitarbeiter/innen des Landkreises Dahme-Spreewald 

 
„Arbeitsplatz Schulsekretariat 

Modul II – Motivation“ 
für den Landkreis Elbe-Elster 

 
„Bescheid gesagt?  

- Rechtliche und sprachliche Optimierung von Bescheiden -“ 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landkreises Elbe-Elster 

 
„Schlüsselfaktoren moderner Personalführung 

in der mittleren Führungsebene“ 
für die Mitarbeiter/innen des Landkreises Elbe-Elster 

 
 

„Stress, lass nach!“ 
hausintern für Mitarbeiter/innen des Landkreises Elbe-Elster 

 
„Das neue Verwaltungsvollstreckungsgesetz Bgb. 

 – erörtert von Herrn Prof. Dr. Beckmann“ 
für Mitarbeiter/innen des Landkreises Elbe-Elster 

 
„Workshop für Ausbilder/innen“ 

für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landkreises Elbe-Elster 
 

„DISMA – ein hilfreiches Werkzeug für den vorbeugenden und abwehrenden Katast-
rophenschutz“ 

für Mitarbeiter/innen des Landkreises Oder-Spree 
 

„Grundlagen erfolgreicher Kommunikation: Miteinander arbeiten – miteinander re-
den!“ 

für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 des Landkreises Oder-Spree 

 
„Die seelische Widerstandsfähigkeit (Resilienz) für Mitarbeiter der Exekutive in 

schwierigen Situationen verbessern“ 
für die Mitarbeiter/innen des Landkreises Oder-Spree 
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„Antragsteller ist nicht gleich Antragsteller! –  
Verstehen – erfolgreich überzeugen – respektvoll konfrontieren“ 

Für die Mitarbeiter/innen des Landkreises Oberspreewald-Lausitz 
 

„Gemeinsam sind wir stark“ - Teamführung 
für Führungskräfte und Führungskräftenachwuchs des Landkreises Oberspreewald-Lausitz 

 
„Spezielle Probleme des Reisekostenrechts“ 

für die Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung Brandenburg 
 

„Belastbarer durch ein Konzept“ 
für die Führungskräfte und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Erkner 

 
„Den Anschluss nicht verpassen! -  

Entwicklungstrends in der Korrespondenz“ 
für die Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung Finsterwalde 

 
„Kommunale Organkompetenzen  

- Wer ist wofür zuständig? –„ 
für die Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung Lübbenau 

 
„Dienstvereinbarung – Leistungsentgelte – fehlerhafte Zielvereinbarungen zukünftig 

vermeiden!“ 
für die Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung Lübbenau 

 
„Ausbildung zielorientierter  

führen und gestalten“ 
für die Stadtverwaltung Senftenberg 

 
„Personalauswahlverfahren“ 

für die Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung Vetschau 
 
Diese Seminare sind in den nächsten Monaten geplant: 
Sie finden dazu alle Ausschreibungen auf der Homepage! 
 

……unerhört günstig, weil es Ihr Studieninstitut ist! 
 
V304 Umgang mit schwierigen Zeitgenossen 
Termin: 11.03.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 15.02.2013     Entgelt: 111,00 EUR 
 
I404 Persönlichkeit ist kein Zufall 
Termin: 12./13.03.2013, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 18.02.2013     Entgelt: 218,00 EUR 
 
Q306 Mitarbeiterführung in der Verwaltung: Führen durch Gespräche 
Termin: 20./21.03.2013, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 22.02.2013     Entgelt: 215,00 EUR 
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A116 Das neue Verwaltungsvollstreckungsgesetz 
Termin: 25.03.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 25.02.2013     Entgelt: 103,00 EUR 
 
A111 Brandenburgisches Vergabegesetz - Durchführungsverordnung 
Termin: 26.03.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 26.02.2013     Entgelt: 143,00 EUR 
 
V305 Verständlich formulieren 
Termin: 06.04.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 04.03.2013     Entgelt: 69,00 EUR 
 
O113 Fortentwicklung des Melderechts 
Termin: 10.04.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 08.03.2013     Entgelt: 105,00 EUR 
 
P402 Schwerbehindertenrecht 
Termin: 26.04.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 22.03.2013     Entgelt: 105,00 EUR 
 
Q206 Deeskalation – Das Drama von Neuss 
Termin: 08.05.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 05.04.2013     Entgelt: 125,00 EUR 
 
I103 Zentrales Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 
Termin: 08.05.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 10.04.2013     Entgelt: 99,00 EUR 
 
I403 Zeitmanagement 
Termin: 14.05.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 12.04.2013     Entgelt: 111,00 EUR 
 
P122 Das Beamten- und Besoldungsrecht 
Termin: 14./15.05.2013, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 15.04.2013     Entgelt: 216,33 EUR 
 
I209 Schreibcoaching – Diplomatisch auf Beschwerden antworten 
Termin: 15.05.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 16.04.2013     Entgelt: 109,17 EUR 
 
B108 Rechtssicherheit im Grundstücksverkehr 
Termin: 21./22./23.05.2013, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 23.04.2013     Entgelt: 302,13 EUR 
 
A103 Rücknahme und Widerruf von Verwaltungsakten 
Termin: 21./22.05.2013, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
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Meldeschluss: 23.04.2013     Entgelt: 165,00 EUR 
 
V201 Den Anschluss nicht verpassen – Entwicklungstrends in der Korrespon-
denz 
Termin: 27.05.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 29.04.2013     Entgelt: 121,67 EUR 
 
P113 Reisekostenrecht des Landes Brandenburg 
Termin: 27./28.05.2013, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 29.04.2013     Entgelt: 195,00 EUR 
 
B103 Vertragsgestaltung und Fehler in kommunalen Liegenschaftsverträgen 
Termin: 03./04.06.2013, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 06.05.2013     Entgelt: 195,00 EUR 
 
A201 Bescheidtechnik – Hohen Qualitätsansprüchen gerecht werden 
Termin: 04.06.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 06.05.2013     Entgelt: 105,00 EUR 
 
B106 Rechtssprechung & Gesetzgebung zum Bau-, Architekten- und Ingeni-
eurrecht 
Termin: 06.06.2013, 09:00-16:00 Uhr   Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 07.05.2013     Entgelt: 98,00 EUR 
 
A101 Vermeidung von Fehlern im Verwaltungsverfahrensrecht 
Termin: 13./14.06.2013, 09:00-16:00 Uhr  Ort: Lübben (Spreewald) 
Meldeschluss: 15.05.2013     Entgelt: 165,00 EUR 
 

3. Neu am Studieninstitut 
 
Mit dem Ende des Jahres 2012 hat Frau Corinna Kuhley den Dienstherren gewechselt und ist 
nun leider nicht mehr für das Studieninstitut tätig. Dies ist sehr bedauerlich, da ihre hoch 
motivierte Arbeitsweise, Umsicht und Sorgfalt für eine gute Entwicklung im Seminarbereich 
sorgte.  
 
Schnell und sehr flexibel musste darauf reagiert werden und das Glück war uns hold. 
 
Zum 01.01.2013 hat Frau Daniela Riediger nach einer 4-wöchigen Einarbeitungszeit die Stel-
le übernommen und sich sehr gut eingearbeitet. Wir freuen uns, dass auch Frau Riediger 
großen Spaß an der Arbeit hat und sich über diese neue Herausforderung so gefreut hat, 
dass sie meinte, der Arbeitsvertrag wäre ihr schönstes Weihnachtsgeschenk. ................... 
im nach hinein auch für das Studieninstitut! 
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Was sind Ihre Arbeitsaufgaben: 
organisatorische Abwicklung von Seminaren mit allen Vor- und 
Nachbereitungen die dazu gehören / Abwicklung sämtlichen 
Schriftverkehrs mit Teilnehmern und Dozenten / Eröffnung und 
Betreuung von Seminaren, Tagungen und Workshops 
Was sind Ihre Hobbys? 
 
Haben Sie ein Leibgericht: 
Eisbergsalat mit Kräuterdressing auf karamellisierter Hähn-
chenleber 
 
Was mögen Sie an anderen? 
Ehrlichkeit 
 
Was stört Sie? 
Unzuverlässigkeit  
 
Haben Sie ein Lebensmotto? 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 

 

4. Aktuelles 
 

Neben den laufenden Lehrgängen ist der Beginn folgender neuer Lehrgänge geplant: 
 
17. Lehrgang „Ausbildung der Ausbilder“ 
Bereits am 22. April 2013 soll in Lübben der nächste Ausbilderlehrgang beginnen. Die ge-
planten 120 Unterrichtsstunden, sowie die schriftliche und mündliche Abschlussprüfung wer-
den ca. 6 Monate in Anspruch nehmen. Wobei der Unterricht an 2 – 3 Tagen im 14-tägigen 
Wechsel vermittelt wird. Dieser Ausbildungsnachweis befähigt Ausbilder/innen den hohen 
Anforderungen in der Berufsausbildung gerecht zu werden. Bei Bedarf können Sie gern eine 
Anmeldung übersenden. Die Anmeldeformulare sind auf der Homepage hinterlegt. 
 
97. Angestelltenlehrgang I 
Der nächste Angestelltenlehrgang I soll in einer neuen Planungsvariante beginnen. Geplant 
ist, ab April 2013 mit einem Lehrgang zu starten, der regulär nur an Freitagen und Samsta-
gen unterrichtet wird. Mit dieser Planungsvariante entspricht das Studieninstitut dem Wunsch 
der Ausbildungsbehörden. Aufgrund der immer dünneren Personaldecke ist es nicht mehr 
machbar, die Mitarbeiter wochenweise in die Lehrgänge zu entlassen. Aus diesem Grunde 
soll eine neue Variante geprüft werden. 
 
Der Lehrgang umfasst wie gehabt 480 UStd. und schließt mit einem Zeugnis gem. BBiG ab. 
Die Teilnehmer/innen erlangen damit den Befähigungsnachweis für den mittleren Verwal-
tungsdienst.  
Für den berufsbegleitenden Angestelltenlehrgang I als auch für den Verwaltungs-
fachwirtlehrgang werden Anmeldungen entgegen genommen. Derzeit sind für die Unter-
richtsorte Lübben und Beeskow bereits einige Teilnehmer vorgemerkt bzw. schon angemel-
det.  
 
Ein weiterer Führungskompetenzlehrgang ist auch für 2013 geplant. Die Ausschreibung dafür 
finden Sie auf der homepage des Studieninstitutes. 
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Auch für das Kompaktseminar „Fachkraft für Anlagenbuchhaltung“, welches ab 19. August 
2013 in Lübben beginnt, gibt es bereits ausreichend Anmeldungen. Weitere Informationen 
dazu finden Sie auf der Homepage unter: Seminare/Finanzwesen/F-136. 
 

5. Abschlüsse des 2. Halbjahres 2012 
 
Verwaltungsfachangestellte des Einstellungsjahres 2009 
 
Im Rahmen des vorzeitigen Abschlusses beendeten bereits im Februar 2012 drei Teilnehme-
rinnen aus der Kreisverwaltung Dahme-Spreewald, eine Teilnehmerin aus der Kreisverwal-
tung Oberspreewald-Lausitz, eine Teilnehmerin der Amtsverwaltung Spreenhagen sowie ein 
Teilnehmer der Stadt Frankfurt (Oder) vorzeitig die Ausbildung.  
 
Die übrigen Absolventen des Einstellungsjahres 2009 konnten nach der 3-jährigen Be-
rufsausbildung eine durchweg positive Bilanz verzeichnen. Nach der Ausbildungszeit, die von 
den Auszubildenden in den jeweiligen Verwaltungen, am Studieninstitut und am Oberstufen-
zentrum 2 Spree-Neiße oder in Elsterwerda abgeleistet wurde, haben alle 77 Prüfungs-
teilnehmer die Prüfung zur/zum Verwaltungsfachangestellten in der Kommunalverwaltung 
bestanden. 
 
Die Prüfungsteilnehmer kamen aus den Verwaltungen der Landkreise Dahme-Spreewald, El-
be-Elster, Oberspreewald–Lausitz, Oder-Spree und Spree-Neiße sowie aus den Stadtverwal-
tungen Cottbus und Frankfurt/Oder. 
 
Mit einem großen Blumenstrauß wurden die erfolgreichsten Teilnehmerinnen besonders ge-
ehrt. Mit einem Durchschnitt von 1,0, 1,2, und 1,4, erhielten gleich 4 Absolventinnen der 
Verwaltungsfachangestellten ein Zeugnis mit der Note „sehr gut“. Die Teilnehmerinnen 
kommen vom Landkreis Spree-Neiße, vom Amt Kleine Elster und dem Landkreis 
Oberspreewald-Lausitz.  
 

 

 
 
 
Die Ehrung der besten Absolventinnen des 
Einstellungsjahres 2009 
 
im schönen Spreepark der Stadt Beeskow 

 
 
Das Ergebnis der Prüfung war im letzten Jahr sehr positiv. Von den erfolgreichen Absolven-
ten des Ausbildungsjahres 2009 haben 10 Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Prüfung mit 
„sehr gut“, 39 mit „gut“, 31 mit „befriedigend“ und 11 mit „ausreichend“ bestanden. 
Besonders erfreulich ist der Gesamtdurchschnitt aller Prüfungsergebnisse der Auszu-
bildenden mit 2,19. 
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Glückwunsch an die erfolgreichen Absolventen der Verwaltungsfachangestelltenausbildung 
des Einstellungsjahres 2009! Damit ist der Weg zu einer anspruchsvollen, sachbearbeitenden 
Tätigkeit geebnet.  

 
 
Die Auszubildenden der Klasse  
VFA 09/01 kommen aus den Verwaltun-
gen: 
 
Amt Burg, Stadt Cottbus 
Amt Peitz, Stadt Drebkau 
Landkreis Dahme-Spreewald 
Amt Golßener Land 
Stadt Lübbenau 
Gemeinde Neuhausen/Spree 
Gemeinde Wildau 
Stadt Forst 
Stadt Königs Wusterhausen 
Gemeinde Schenkenländchen 
Stadt Eisenhüttenstadt 
Stadt Vetschau 
Amt Döbern /Land 
Stadt Frankfurt (Oder) 
 

 

  
Die Auszubildenden der Klasse  
VFA 09/02 kommen aus den Verwaltungen: 
Stadt Guben, Stadt Beeskow 
Amt Spreenhagen, Gemeinde Grün-
heide (Mark) 
Landkreis Oder-Spree, Landkreis 
Spree-Neiße 

Stadt Cottbus, Gemeinde Heideblick 

Stadt Erkner, Amt Scharmützelsee 

Stadt Fürstenwalde, Stadt Spremberg 

Amt Lieberose/Oberspreewald 

Stadt Frankfurt (Oder) 

Fortbildungsakademie Senftenberg  
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Die Auszubildenden der Klasse  
VFA 09/03 kommen aus den Verwaltun-
gen: 
Stadt Doberlug-Kirchhain 
Landkreis Elbe-Elster, Stadt Großrä-
schen 
Stadt Bad Liebenwerda, Stadt Finster-
walde 

Gemeinde Schipkau, Amt Altdöbern 

Landkreis Oberspreewald-Lausitz 

Stadt Senftenberg 

Amt Kleine Elster (Niederlausitz) 

Stadt Falkenberg/Elster 

Stadt Herzberg, Amt Plessa 

Stadt Schwarzheide 
Fortbildungsakademie Senftenberg 
  

 

 

Der Besucheransturm übertraf alle Erwar-
tungen! 

 

  
92. und 93. Angestelltenlehrgang I  
Bei diesem Lehrgang fand erstmalig die 
fachpraktische Prüfung statt. Die Teil-
nehmer/innen mussten wie die Verwal-
tungsfachangestellten ein Gespräch aus 
dem „normalen“ Verwaltungsalltag meis-
tern 

 
 Teilnehmerin/innen des 92. Angestelltenlehrganges I 
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Die Teilnehmer/innen des ersten berufsbegleitenden 
Angestelltenlehrganges I haben den Lehrgang zum 
größten Teil erfolgreich abgeschlossen. 
 
Trotz der enormen Belastung nach dem regulären 
Dienst die „Schulbank zu drücken“ haben sie es ge-
schafft, den nicht minder schweren Anforderungen 
gerecht zu werden und alle Übungs- und Prüfungsar-
beiten zu absolvieren. 
 

Teilnehmerinnen des 93. Angestellten-
lehrganges I. Dies war der erste berufs-
begleitende Lehrgang. 

 

  
Externer Brückenlehrgang zur/zum Verwaltungsfachangestellten 

 

 
In Zusammenarbeit mit dem Tochterun-
ternehmen „VIVENTO“ von der Telekom, 
wurde ein Brückenlehrgang zum/zur Ver-
waltungsfachangestellten für Mitarbeiter 
der Telekom konzipiert. Hiermit wird Mit-
arbeiter der Telekom die Möglichkeit einer 
beruflichen Neuorientierung geboten.  
Der Lehrgang begann am 02.05.2012 in 
KönigsWusterhausen. 
Die Zeugnisübergabe fand am 20.12.2012 
statt. Einige Teilnehmer haben bereits 
aufgrund des erfolgreichen Abschlusses 
einen neuen beruflichen Wirkungskreis in 
Kommunal-, Landes- und Bundesverwal-
tungen gefunden. 
 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen des 1. Externen 
Brückenlehrganges“ 

  
15. und 16. Lehrgang Ausbildung der Ausbilder 
15. Lehrgang Ausbildung der Ausbilder 16. Lehrgang Ausbildung der Ausbilder 
Am 12.12.2011 begann der Lehrgang 
Ausbildung der Ausbilder in der Außen-
stelle in Lübben. In 120 Unterrichtsstun-
den wurde den 13 Teilnehmern und Teil-
nehmerinnen das Wissen vermittelt, wel-
ches sie als Ausbilder benötigen. Dass sie 
dieses Wissen erlangt haben, haben alle 
durch das erfolgreiche Ablegen der 
schriftlichen und praktischen Prüfung im 
Herbst 2012 bewiesen. 

Am 07.02.2012 begann der Lehrgang Ausbildung der 
Ausbilder als hausinterner Lehrgang des Landkreises 
Spree Neiße. Diesen Lehrgang besuchten 14 Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen, die den Lehrgang Mit-
te 2012 alle erfolgreich beendet. Jeder erhielt ein 
Zeugnis über den erfolgreiche Besuch des Lehrgan-
ges. 

  
Allen Absolventen einen herzlichen Glückwunsch! 
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6. Ausbildungsbeginn 2012 in der Berufsausbildung „Verwaltungsfachan-
gestellte/r“  

 
Es ist sehr erfreulich festzustellen, dass die Verwaltungen nach wie vor Auszubildende ein-
stellen. Für das Studieninstitut ist der Beginn mit 3 Klassen á 20 bzw. 21 Teilnehmern opti-
mal und der allgemein zu verzeichnende Trend, des Rückganges der Ausbildungsplätze, 
bleibt vorerst aus. Unter dem demografischen Aspekt ist es auch dringend notwendig, wei-
terhin in gleicher Größenordnung auszubilden, um die zu erwartenden Abgänge zumindest 
größtenteils ersetzen zu können. 
 

 

Die Auszubildenden der Klasse  
VFA 12/01 kommen aus den Verwaltun-
gen: 
Gemeinde Grünheide 
Gemeinde Schöneiche bei Berlin 
Landkreis Oder-Spree 
Stadtverwaltung Cottbus 
Stadtverwaltung Eisenhüttenstadt 
Stadtverwaltung Fürstenwalde 
Stadtverwaltung Königs Wusterhausen 
Stadt Frankfurt (Oder) 
Stadt Erkner 
Gemeinde Steinhöfel 
Gemeinde Grünheide  

 
Auszubildende der Klasse  
VFA 12/02 kommen aus den Verwaltun-
gen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Amt Burg 
Amt Peitz 
Landkreis Dahme Spreewald 
Landkreis Spree-Neiße 
Stadtverwaltung Cottbus 
Stadtverwaltung Forst 
Stadtverwaltung Spremberg 
Stadtverwaltung Lübbenau/ Spree-
wald 
Stadtverwaltung Mittenwalde 
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Auszubildende der Klasse  
VFA 12/03 kommen aus den Verwaltungen: 
Amt Kleine Elster 
Amt Schlieben 
Landkreis Elbe-Elster 
Landkreis Oberspreewald-Lausitz 
Stadtverwaltung Bad Liebenwerda 
Stadtverwaltung Senftenberg 
Stadtverwaltung Falkenberg 
Stadtverwaltung Schwarzheide 
Stadtverwaltung Elsterwerda 

 
 
Zahlreiche Eltern und Gäste, sowie Ausbil-
derinnen und Ausbilder waren der Einla-
dung gefolgt um  der Feierstunde beizu-
wohnen. 

 
 
 
 
 
 
Umschüler zum Beginn der Ausbildung 
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7. Abschlüsse im Februar 2013 
7.1 Brückenlehrgang zum/zur Verwaltungsfachangestellten 
 

 

Am 28.02.2013 haben die Teilnehmer/innen des 
7. Brückenlehrganges zum/zur Verwaltungsfach-
angestellten die Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen.  
Ein vorzeitiger Abschluss der Ausbildung gelang  
Teilnehmern aus folgenden Verwaltungen: 
Stadt Senftenberg, Landkreis Oberspree-
wald-Lausitz und Landkreis Spree-Neiße. 
Nach 2-jähriger Umschulung hat auch ein Teil-
nehmer des Landkreises Dahme-Spreewald 
die Ausbildung beendet. 
 

 
 
Ehrung der besten Teilnehmerin: 
 
Den Abschluss mit einem Notendurchschnitt 
von 1,4 schafft Frau Maria Vogt von der 
Stadtverwaltung Senftenberg. 

 

 

 
 
 
Frau Lehnert, Personalamtsleiterin des Land-
kreises Oberspreewald-Lausitz, gratuliert ih-
ren Auszubildenden. 

 
7.2 Abschluss des 24. Verwaltungsfachwirtlehrganges 
Die Teilnehmer/innen des 24. Verwaltungsfachwirtlehrganges haben mit der mündlichen Prü-
fung am 26. Februar 2013 in Beeskow den Lehrgang abgeschlossen.  
 
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Herr Dirk Gebhard, konnte Zeugnisse mit den fol-
genden Prädikaten überreichen: 

9 x „gut“ 
4 x „befriedigend“  
2 x „ausreichend“. 

Ein Teilnehmer hat die Prüfung nicht bestanden. Lt. Prüfungsordnung bestehen zwei Wie-
derholungsmöglichkeiten für die Prüfung. 
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8. Passgenaue Angebote in Aus- und Fortbildung für die  
Verbandsmitglieder 

 
Am 02. November 2012 fand das 3. Personalamtsleitertreffen in Lübben statt. Ziel dieser 
Treffen ist die Abstimmung der Arbeit des Institutes mit den Verbandsmitgliedern des 
Zweckverbandes Niederlausitzer Studieninstitut. Die Angebote sollen bedarfsgerecht sein, 
sowie in inhaltlichen und organisatorischen Fragen den Erwartungen der Aus- und Fortbil-
dungsbeauftragten entsprechen. 
 
Hier einige Auszüge aus dem Protokoll: 
 
1. Vorstellung von Herrn Noeske – VIVENTO 
Herr Noeske stellt, als Vertreter der TELEKOM – Tochter „VIVENTO“, das Projekt der Ausbil-
dung „VFA“ vor. In Kooperation mit dem Niederlausitzer Studieninstitut haben Mitarbeiter der 
Telekom die Möglichkeit einer beruflichen Neuorientierung. Die Teilnehmer können durch 
einen 6 bis 9-monatigen Vollzeitunterricht (inkl. Praktikum in der Kommunalverwaltung) ei-
nen Abschluss zum/zur VFA erlangen. Nunmehr verweist er darauf, dass aus Sicht der Ko-
operationspartner weitere Lehrgänge angedacht sind. Er wirbt um eine Bereitstellung von 
Praktikumsplätzen, um auch den praktischen Teil der Ausbildung qualitativ hochwertig zu 
gestalten. Diese Lehrgänge werden übrigens auch in vielen anderen Bundesländern erfolg-
reich durchgeführt. Ziel ist, den Kommunen in Zeiten des demografischen Wandels zusätzli-
ches Personal zur Verfügung stellen zu können. Das Niederlausitzer Studieninstitut steht für 
Rückfragen gern zur Verfügung. 

 
 

2. Darlegung zum Sachstand „Ausbildung von Externen“ 
Frau Oelgeklaus erklärt, dass Quereinsteiger nach wie vor nur in Verbindung mit einer Tätig-
keit in der öffentlichen Verwaltung die Möglichkeit haben, die Prüfung „Angestelltenlehrgang 
I“ abzulegen. Durch eine Änderung in der Prüfungsordnung konnte allerdings erreicht wer-
den, dass nicht mehr eine Beschäftigungszeit von 2 Jahren sondern nur noch 1 Jahr zum 
Zeitpunkt des Abschlusses notwenig ist. 

 
3. Umstrukturierung am Studieninstitut 
Frau Oelgeklaus berichtet über die erfolgte Umstrukturierung. Sie erklärt, dass Frau Grönke 
nunmehr federführend beide Bereiche (Aus- und Fortbildung) zugeordnet sind. Dabei über-
nimmt Frau Riediger die sachbearbeitende Tätigkeit im Fortbildungsbereich und Frau Stöwer 
die sachbearbeitende Tätigkeit im Ausbildungsbereich. In diesem Zusammenhang werden im 
Seminarbereich neue Wege beschritten, so z.B. die Einführung von Rabattaktionen, Kennen-
lernangebote, neue Werbestrategien bzw. neue Zielgruppen etc. Es macht sich bereits heute 
bemerkbar, dass diese Angebote angenommen werden und die Situation insgesamt ent-
spannter ist. Die derzeitige Nachfrage übersteigt zum Teil die vorhandenen Kapazitäten. Es 
bleibt aber darauf hinzuweisen, dass die Angebote insgesamt knapp kalkuliert sind, um der 
Konkurrenz gewachsen zu sein. Das heißt, dass eine Kostendeckung, auch bei zahlreichen 
Seminaren, nur schwer erreichbar ist. 

 
4. Themen zur Sommerakademie 
Die bereits seit längerem angedachte Sommerakademie wurde noch einmal mit Themenvor-
schlägen aufgenommen. Das Niederlausitzer Studieninstitut gibt den Teilnehmern verschie-
den Vorschläge zur Kenntnis. Zur nächsten Personalamtsleitertagung sollen diese Angebote 
konkret mit Dozenten und Kosten vorgestellt werden. (Termin: 07. Mai 2013) 
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5. Fachtagung für Hauptverwaltungsbeamte 
Die für das Ende des Jahres geplante Fachtagung zum Thema “erneuerbare Energie“ wird in 
das Jahr 2013 verschoben. In Vorbereitung darauf fand am 08.01.2013 vorerst ein Gespräch 
mit Herrn Böttcher (Städte- und Gemeindebund Brandenburg) statt, da die Planung in Ko-
operation zwischen dem Niederlausitzer Studieninstitut und dem StuGB erfolgt. 

 
 
6. Homepage und Intranet 
Frau Oelgeklaus bietet den Verbandsmitgliedern an, dass Stellenausschreibungen auch auf 
der Internetseite des Niederlausitzer Studieninstitutes einsehbar sind. Dies könnte sich natür-
lich auch auf Ausbildungsplätze beschränken. Des Weiteren regt sie an, dass sich die Ange-
bote des NLSI auf den jeweiligen Intranetseiten der Mitglieder wiederfinden könnten. 
Im Übrigen wird derzeit an der Umgestaltung des Seminarbereiches der Homepage gearbei-
tet. Die Seminare sollen besser auffindbar sein.  
 
7. Arbeitskreis 
Frau Oelgeklaus wertet die „kleinen Arbeitskreise“ aus, die in 2012 erstmals stattgefunden 
haben. Insgesamt waren diese sehr erfolgreich und sollten in dieser Form beibehalten wer-
den. 
 
Termin für das 4. Personalamtsleitertreffen:  
 
07. Mai 2013, 10.00 Uhr NLSI – Lübben -  

8. Qualitätsverbesserung durch regelmäßige Arbeitskreise 
 
Dozentenarbeitskreis „Organisationslehre“ einberufen 
Für das Fach „Organisation, Information und Kommunikation“ in der Ausbildung zum geho-
benen Dienst bedurfte es dringend personeller Unterstützung. Dieses Unterrichtsfach über-
nahm bis dato größtenteils Frau Dr. Seidel (Amt Peitz). Sie unterrichtete in zahlreichen Ver-
waltungsfachwirtlehrgängen. Da nunmehr sechs Verwaltungsfachwirtlehrgänge parallel lau-
fen, war eine personelle Unterstützung dringend notwendig. Nunmehr konnten Herr Dr. Bor-
ning und Herr Dr. Schütte als neue Referenten für diesen Fachbereich gewonnen werden.  
 
Bei einer ersten Zusammenkunft wurde festgestellt, dass das vorhandene Curriculum sinn-
vollerweise gemeinsam genutzt und überarbeitet werden könnte. Eine Überarbeitung war 
schon aus dem Grunde notwendig, da ab dem 25. Verwaltungsfachwirt die neue Prüfungs-
ordnung Anwendung findet. D. h., die mündliche Prüfung wird durch einen fachpraktischen 
Prüfungsteil ersetzt. Die Teilnehmer sind frühzeitig darauf vorzubereiten, da in dieser fach-
praktischen Prüfung ein wesentliches Augenmerk (60% der Prüfungsleistung) auf den kom-
munikativen Teil gelegt wird. Das Fachwissen wird nunmehr nur noch mit 40% in die Ge-
samtleistung einfließen. 
 
So haben die Dozenten, nach intensiven Diskussionen, alle Unterrichtsschwerpunkte nach 
dem Inhalt, der Aktualität, der Intensität und Redundanzen abgestimmt. Dies war nur mit 
einem nicht unerheblichen Zeitaufwand realisierbar. Das Studieninstitut dankt an dieser Stel-
le allen Beteiligten ausdrücklich für die Unterstützung und sehr gute Zusammenarbeit. Der 
Dank gilt insbesondere Frau Dr. Seidel, als Initiatorin dieses Arbeitskreises. 
So wird das überarbeitet Gesamtkonzept wie folgt zum Einsatz kommen: 
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Frau Dr. Seidel seit Oktober 2012 im 25. VFW-Lehrgang 
Herr Dr. Borning ab Februar 2013 im 26. VFW-Lehrgang und 
Herr Dr. Schütte ab März 2013 im 27. VFW-Lehrgang. 
 
Arbeitskreise in der Ausbildung Verwaltungsfachangestellter 
Auch in diesem Ausbildungsgang sind in 2013 wieder zahlreiche Arbeitskreise mit allen an 
der Ausbildung beteiligten Dozenten geplant. Das erste Treffen wird das Fach „Personalwe-
sen“ zum Inhalt haben. Intensive Abstimmungen zwischen den Dozenten des dienstbeglei-
tenden Unterrichts und der Berufsschule sind alljährlich notwendig. Auch wird es im Fach 
„Verwaltungsbetriebswirtschaft“ eine weitere Zusammenkunft geben. 
 
Dienstberatung „Zukunft der Ausbildung“ 
Am 13.02.2013 hat das Studieninstitut die Schulleiter der Oberstufenzentren Elbe-Elster und 
Spree-Neiße, sowie die Abteilungsleiterinnen und Ausbildungsgangleiterinnen eingeladen, um 
gemeinsam mit Vertretern der ausbildenden Behörden, Auszubildenden und der Leitung des 
Studieninstitutes über die Zukunft der Ausbildung zu beraten. 
 
Gemeinsames Ziel war, in gemeinsamer Überlegung bisher ungenutzte Potenziale freizule-
gen, um weiter an der Optimierung der Ausbildung zu arbeiten. Von den Absolventen wer-
den in den folgenden Jahren, auch bedingt durch den demografischen Wandel und die per-
sonelle Verschlankung der Behörde, Höchstleistungen verlangt. Um diese Aufgaben zu be-
wältigen sind Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz in vollem Umfang erforderlich. 
 
Alle Anwesenden waren sich einig, dass in den letzten 3 Jahren viel getan wurde, um die 
Kommunikation und Abstimmung grds. auf hohem Niveau zu halten. Die Schulleiter machten 
deutlich, dass es trotz Lehrerüberhang schwierig ist, den Verwaltungsbereich mit spezialisier-
ten Berufsschullehrern zu besetzen. Dadurch sind die bereits tätigen Lehrer auch an der 
obersten Belastungsgrenze, was in Ausfallzeiten zu nicht unerheblichen Problemen führt.  
Auch für den dienstbegleitenden Unterricht wird es aus der Sicht des Studieninstitutes ver-
mehrt schwieriger gute Dozenten zu bekommen. Insbesondere im Fachbereich Finanzwirt-
schaft ist es, seit Einführung der Doppik, zunehmend schwierig.  
 
An dieser Stelle soll noch einmal auf die dringend notwendige Unterstützung 
durch Fachpersonal aus den Verwaltungen hingewiesen werden. Führungskräfte  
und Mitarbeiter mit hoher Fachkompetenz und Spaß an einer Lehrtätigkeit sollten 
sich bitte mit dem Studieninstitut in Verbindung setzen. Wir überprüfen gern die 
Eignung für die Übernahme eines Lehrauftrages und stehen bei der Umsetzung 
mit Rat und Tat zu Seite. 
 

9. Kundenbefragung 2012 ergab:  viel Licht – wenig Schatten 
 
Um die Qualität unserer Seminare und Lehrgänge aus der Sicht des Kunden zu betrachten, 
haben wir Ende 2012 eine Umfrage mit folgenden Ergebnissen gemacht: 

 
1. Bewerten Sie bitte den Nutzen, den Ihre Behörde durch die Aus- und Fortbildung am NLSI 
hat. 
1. a. Ausbildung in Lehrgängen VFA   

 VFA werden regelmäßig ausgebildet 
8 x jährlich 
5 x aller zwei bis drei Jahre 
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die Absolventen sind 
9 x sehr gut verwendbar 
5 x gut verwendbar 

1. b. Teilnehmer in AL I und VFW-Lehrgängen 
 Teilnehmer werden bei Bedarf ausgebildet, die Absolventen 

sind 
6 x sehr gut verwendbar 
6 x gut verwendbar 
1 x ohne Angaben 

1. c. Die Seminarangebote des Studieninstituts werden zu 
 

 von 0 bis 85 % durchmischt / 5 x Kann ich nicht einschätzen. 
2. Bewerten Sie bitte durch Ankreuzen auf einer Skala von 1 bis 10, wie zufrieden Sie mit der 

Arbeit des Studieninstitutes in den jeweiligen Bereichen sind: 
2.a. in den Lehrgängen VFA: 

1 2 3 4 5 6 3 x 7 4 x 8 5 x 9 3 x 10  
nicht zufrieden       sehr zufrieden 
 

 
2.b. in den AL I-Lehrgängen: 

1 2 3 4 5 6 7 4 x 8 5 x 9 2 x 10 
nicht zufrieden        sehr zufrieden 
 
 

2.c. in den VFW-Lehrgängen: 

1 2 3 4 5 1 x 6 7 3 x 8 2 x 9 1 x 10 
nicht zufrieden        sehr zufrieden 
 

2. d. in den Fachlehrgängen (Finanzbuchhalter, Bilanzbuchhalter, Führungskompetenz) 

1 2 3 4 5 1 x 6 7 8 1 x 9 10 
nicht zufrieden        sehr zufrieden 
 

2. e. im Seminarbereich: 

1 2 3 4 5 1 x 6 2 x 7 4x 8 3 x 9 1 x 10 
nicht zufrieden        sehr zufrieden 

3. Bewerten Sie bitte die Öffentlichkeitsarbeit des NLSI. 
3.a. Internetauftritt www.studieninstitut-beeskow.de des Studieninstitutes 
1 = trifft voll und ganz zu 
2 = trifft zu  
3 = trifft zum Teil zu 
4 = trifft nur in einzelnen Teilen zu 
5 = trifft gar nicht zu 

Tagen Sie in die Kästchen bitte die entsprechende Bewertung (Zahl) ein. 
4 x 1 / 7x 2  Die Informationen sind leicht zu finden.      
5 x 1 / 5 x 2 / 1 x 3 Die Seite ist ansprechend gestaltet.    
   
3 x 1 / 7 x 2 / 1 x 3 Die Seite ist immer auf dem aktuellen Stand.   
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5 x 1 / 6 x 2 Es sind keine überflüssigen Informationen vorhanden.  
2 x 1 / 9 x 2 Der Nutzer findet sich leicht zurecht.      
 

3.b. Lesen Sie die Newsletter (Seminarbereich)  des Studieninstitutes? 
 

5 x Ich lese regelmäßig eingehende Mitteilungen. 
9 x Ich lese nur die Mitteilungen, die wichtig erscheinen. 

3.c. Wie häufig möchten Sie über Seminarangebote des Studieninstitutes informiert werden? 
 

1 x einmal pro Monat  
12 x immer bei aktuellen Informationen 
2 x max. aller 2 Monate 

3.d. Wünschen Sie persönlichen Kontakt zum Studieninstitut? 
1 x Möchten Sie, dass wir regelmäßig zu Ihnen kommen? 
12 x Möchten Sie, dass wir bei Bedarf zu Ihnen kommen? 
2 x Möchten Sie nur Kontakt mit uns, wenn Sie Redebedarf erkennen? 

4. Bewerten Sie bitte die Unterrichtsorte des NLSI. 
4.a. Welche Veranstaltungsorte bevorzugen Sie? 

10 x Beeskow 
10 x Lübben  
3 x Berlin 
4 x hausintern 

4.b. Wie bewerten Sie die Ausstattung in unserem Gebäude in Beeskow? 
3 x sehr gut und ansprechend 
12 x gut und zweckmäßig 

4.c. Wie bewerten Sie die Ausstattung in unserem Gebäude in Lübben? 
7 x sehr gut und ansprechend 
8 x gut und zweckmäßig 

5. Haben Sie in den letzten 6 Monaten negative Informationen über Dozenten erhalten? 
11 x nein  
2 x ja 

6. Wie sollten künftig die Veranstaltungen des NLSI zeitlich geplant werden? 
6.a. Seminare 

15 x während der Dienstzeiten 
1 x außerhalb der Dienstzeiten (Abend- oder Wochenendschulungen) 

 Freitag/Samstag 

6.b. Lehrgänge 
9 x während der Dienstzeiten 
4 x außerhalb der Dienstzeiten (Abend- oder Wochenendschulungen) 
8 x Freitag/Samstag 

7. Wenn unser Institut ein Hotel wäre, wie oft würden Sie uns empfehlen? 



__________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________________ 
Niederlausitzer Studieninstitut  E-Mail: Info@Studieninstitut-Beeskow.de  Fax: 0 33 66/ 52 08 26 

 
34 

11 x häufig 
 selten 
 nie 

4 x Keine Aussage 
Die Ergebnisse sind einerseits nicht schlecht, andererseits lassen Sie auch noch genügend 
Spielraum, um in Qualität der Angebote noch intensiver in das Blickfeld zu nehmen. 

10. Evaluation in Lehrgängen 
Um die Ergebnisse in den Lehrgängen, sprich die Qualität der Arbeit, messbar zu machen, 
werden in jedem Unterrichtsfach Formulare an die Teilnehmer ausgegeben, um eine Bewer-
tung vornehmen zu können. 
Hier soll aufgezeigt werden, wie diese Informationen verarbeitet und natürlich auch ausge-
wertet werden. Wenn alle Daten gesammelt und erfasst wurden, ergibt sich letztendlich fol-
gende Darstellung: (hier 4. Führungskompetenzlehrgang – 1. Modul, Frau Dr. Hofbauer) 
 

Waren Sie insgesamt mit dem Lehrfach zufrieden?

ja
50%

mittel
2%

eher nicht
0% überhaupt nicht

0%

ja, sehr
48%

ja, sehr
ja
mittel
eher nicht
überhaupt nicht

 
Die Formulierung „es ist alles im grünen Bereich“ bekommt hier erneut Bedeutung. Denn je 
grüner die Darstellung, desto zufriedener waren die Teilnehmer mit dem Unterricht. 
 
Die wichtigsten Fragen lassen sich hier wie folgt zusammenfassen: 

Waren die Lehrveranstaltungen über den ges. Zeitraum 
gut strukturiert? 
Hat Sie das Lehrfach interessiert? 
Hatten Sie inhaltliche Vorkenntnisse? 
Waren die vom Dozenten verwendeten Unterrichtsmedien 
verständlich? 
Wurde der Lehrstoff verständlich präsentiert? 
Hat der Dozent den Stoff praxisnah vermittelt? 
War das Lerntempo angemessen? 
War der Umfang des Stoffes angemessen? 
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War der Schwierigkeitsgrad angemessen? 
Konnten Sie sich aktiv am Unterricht beteiligen? 
Wurden praktische Übungen durchgeführt? 
Wurde ausreichend auf Fragen und Probleme eingegangen? 
Hat der Dozent Ihre Fragen verständlich beantwortet? 
Hat sich der Dozent auf Ihre Anregungen eingestellt? 

 
Erfolgte aus Ihrer Sicht ausreichende regelmäßige 
Lehrstoffkontrolle? 
Beherrschte der Dozent sein Fachgebiet? 
Waren der Schwierigkeitsgrad und der Umfang der Klausuren 
angemessen? 

 

Waren Sie insgesamt mit dem Lehrfach zufrieden?

ja
54%

mittel
25%

eher nicht
5%

überhaupt nicht
1%

ja, sehr
15% ja, sehr

ja
mittel
eher nicht
überhaupt nicht

 
 
Diese Auswertungen bekommt nicht nur die Studienleitung zur Kenntnis und Auswertung, auch den 
Dozenten wird das jeweilige Ergebnis zur Kenntnis gegeben. Da die wenigsten unserer Dozenten aus-
gebildete Pädagogen sind, ist es entscheidend, wie mit Auswertungen umgegangen wird, die nicht 
umfänglich „im grünen Bereich“ sind. Dies kommt unweigerlich vor, insbesondere bei erstmaligen 
Einsätzen und schwierigen Klassen. Die weitere Vorgehensweise wird dann innerhalb der Studienlei-
tung und mit den betreffendem Dozenten bzw. der Dozentin besprochen. 

11. Verbandsversammlungen in 2013 
 

22. November 2013  10.00 Uhr Beeskow 
 

 



__________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________________ 
Niederlausitzer Studieninstitut  E-Mail: Info@Studieninstitut-Beeskow.de  Fax: 0 33 66/ 52 08 26 

 
36 

So können Sie uns erreichen: 
 
Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung 
Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 
 
Homepage: www.studieninstitut-beeskow.de 
E-mail: info@studieninstitut-beeskow.de 
Telefon 52 08 - 0 
Fax  52 08 25  oder  52 08 26 
 
Michaela Oelgeklaus Studienleiterin (komm.)   52 08 0 
   oelgeklaus@studieninstitut-beeskow.de 
 
Gundula Grönke Leiterin GB Aus- und Fortbildung  52 08 15 
   groenke@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Steffi Bodien  Dozentin     52 08 16 
   bodien@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Evelyn Stöwer  Sachbearbeiterin Ausbildung   52 08 17 
   stoewer@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Daniela Riediger NEUE - Sachbearbeiterin Fortbildung 52 08 23 
   riediger@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Barbara Emmerich Assistentin der Geschäftsleitung  52 08 13 
   emmerich@studieninstitut-beeskow.de 
 

 
Sandra Sotzko  Sachbearbeiterin Haushalt / KoRe  52 08 20 
   sotzko@studieninstitut-beeskow.de 
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